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Das Heft ist online einsehbar unter www.psychiatrie-neurologie.ch

Liebe Leserin, lieber Leser
Wenn in dieser Zeitschrift von «Arzt» oder von «Patient» die Rede ist, sind
selbstverständlich auch alle Ärztinnen und Patientinnen gemeint bezie-
hungsweise angesprochen. Wir haben diese Formulierung lediglich aus Grün-
den der Einfachheit und der besseren Lesbarkeit gewählt. 
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